
terschule hat der Maglstrat jetzt
eine klare Absage erteilt. In der
Begründung heißt es: Die Entfer-
nung zwischen der Einmündung
Rappstruße/Eckenheimer Land-
straße und der Ampelanlage an
der Musterschule betrage 35 Me-
ter. Damit sei die Sichtbarkeit der
Lichtsignale von der vom Ortsbei-
rat 3 geforderten Haltelinie nicht
gewährleistet.

Das Aufstellen einer neuen
Lichtsignalanlage an dieser Stelle
sei aufgrund der dort befindli-
chen Haltestelle ebenfalls nicht
möglich.

Das Stadtteilparlament hatte
dagegen argumentiert, dass die

Autos
in Ianger Schlange. Dazwischen
seien Schüler mit ihren Fahrrä-
dern unterwegs. Die Ausfahrt an
der Rappstraße stadteinwärts auf
den Radweg und in den Oberweg
sei frir sie oftmals nicht möglich.
Fahrzeuge, die an der Ampel Hö-
he Musterschule hielten, blo-
ckierten die Einfahrt in den Ober-
weg. Gleichzeitig sei die Ausfahrt
aus dem Oberweg in die Ecken-
heimer Landstraße nicht möglich.

Abhilfe sollte die vorgezogene
Haltelinie vor der Ampel für Au-
tos schaffen. Zudem wurde ein
Hinweisschild .Bei Rot hier hal-
ten" angeregt. Nun bleibt alles
beim Alten. red

beirat 1 (Altstadt, Bahnhofsviertel,
Gallus, Gutleutviertel, Innen-
stadt) nun die Gestaltung Frank-
furter Straßenbahnen nach Köl-
ner Vorbild mit jüdischen Moti-
ven, Grtißen oder hebräischen
Schriftzeichen an.

der Begründung der Anüags an
den Magistrat, der nun mit der
VGF in Verhandlungen treten
soll. ,Umso wichtiger ist es , ein
sichtbares Zeichen zl setzen,
dass Juden hier willkommen
sind!" Auf Kölner Straßenbahnen

Frankfurt denkbar. Schließlich
leiste die jüdische Gemeinde
auch heute einen wichtigen Bei-
trag zur Verständigung der Reli-
gionen, zum kulturellen Leben
und friedlichen Miteinander in
der Stadt. sot
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Mit dem Handy Filme drehen

Deutsche Bahn kann ihre neue Netz-Zentrale beziehen
GALLUS Bauzeit drei Jahre - Verwaltungsbau für 22OO Mitarbeiter aus bislang 15 Standorten - lmpuls für das Viertel

Innenstadt - Der Diplom-Desig-
ner und Filmpädagoge Tilman
Daun vermittelt am kommenden
Sonntag, 7. Februar, von 14 bis 18
uhr, in einem Online-Workshop
der Jugendkulturkirche Sankt Pe^-

ter Grundlagen des Videoschnitts

beim Filmen mit dem Smartpho
ne. Begonnen wird mit der Auf:
nahme eines Videos, dem folgt ei-
ne Einflihrung in ein kostenloses
Schnittprogramm, das auf dein
Computer genutzt werden kann.
Am Ende des Workshops werden

le, die daran minryirkten unter
hohem Druck", so Peter Matteo,
Geschäftsflihrer Groß & Partner.

"Fertig werden, ,Abstand halten,
sich nicht anstecken: Eine Groß-
baustelle fertig zu stellen ist wie
auf dem Mond landen. Alle halten
zum Schluss die Luft an."

Schandfleck ist
verschwunden

Sein 
. 

Geschäftsfährungskollege
im Joint Venture, Frank Lebsanft,
schaute noch weitel zurück. ,Als
wir vor über 10 Jahren das erste
Mal hier standen, war dies ein
Schandfleck, auf den jeder Zug-
gast draufschauen müsste," so
Lebsanft. Zu dieser Zeit stand dort
ein verwaistes Rechenzentrum.
.Hier hat ein Sttick Stadtrepara-
tur stattgefunden. Mit der Fertig-
stellung der DB Netz-Zentrale ist
nun der Weg frei ftir das nächste
städtebauliche Ausrufezeichen -
das Icoon'. Gemeint ist das ge-
plante neue 740 Meter hohe
Wohngebäude, dessen Enn^rud

diä.fitme gesammelt und gemein-
sam über die Bildschirmfreigabe
gesichtet.

Die Teilnahmegebühr beträgt 8
Euro. Anmeldung und weitere In-
formationen gibt es ab sofort un-
ter www.sanktpeter.com red

aus einem Wettbewerb im Jahr
2018 hervorging. "In der Tat freu-
en wir uns auf die Entwicklung in
diesem Areal. Franlfirrt lebt von
seiner Bedeutung als internatio
nale Dienstleistungsmetropole
und Verkehrsknoten. Dazu passt,
dass sich die Deutsche Bahn klar
zu Franldrrt bekennt und in un-
mittelbarer Nähe zum Haupt-
bahnhof wichtige Unternehmens-
sparten zusammenführt," sagte
Stadtrat Josef.

Und: ,,Außer guten Arbeitsplät-
zen brauchen wir in Frankfurt
aber auch bqzahlbare Wohnun-
gen. Neben der neuen DB-Netz-
Zentrale entstehen im angrenzen-
den Wohnhochhaus und dem be-
nachbarten Wohngebäude geför-
derte Wohnungen ftir rund 400
Menschen und eine neue Kita fi,ir
das Gallus. Wir sind im Zeitplan
und gehen davon aus, dass der
Bau der Wohnungen Anfang2022
beginnen kann. Den Städtebauli,
chen Vertrag möchten wir in den
nächsten Tagen unterzeichnen",
sagtJosefabschließend. red

Die neue Zentrale der Deutschen
Bahn Netz AG in der Adam-Riese
Straße ist fertig. Das Grand Cen-
tral genannte Gäbäude wurde
jetzl. von Planungsdezernent
Mike Josef und den Bauherren
übergeben. Der symbolisch über-
reichte Schlüssel er{iillte dabei
mit seiner Länge von 1,50 Metern
auch einen praktischen Zweck: so
konnten die Abstandsregeln auf
der Veranstaltung, die wegen der
Corona-Pandemie auf wenige Per-
sonen reduziert wurde, eingehal-
ten werden.

Grand.Central
bündelt Kräfte

Insgesamt werden im Grand Cen-
tral rund 2200 Mitarbeitei der DB
Netz AG aus verschiedenen Ge-
bäuden im Stadtgebiet zusam-
menziehen. "Die neue Netz-Zen:
trale ist das Herz unserer Arbeits-
organisation," sagte Frank Senn-
henn, Vorstandsvorsitzender der
DB Netz AG. .Wir haben aus 15
ehemals getrennten Liegenschäf-

ten einen ,gemeinsamen Büro
standort geschaffen.' Auch wenn
in Zeiten der Cqrona-Pandemie
derzeit das Arbeitsleben vorwie-
gend im Homeoffice laufe, freue
man sich über das neue Haupt-
quartier.

Die Unternehmenszentrale der
bildet den Auftakt für die als
Grand Central Franlifirrt bezeich-
nete Gesamtentwicklung. Ent
wickler ist ein Gemeinschaftsun-

Mit Schlüssel:
Frank Lebsanft
(Phoenix),
Frank Senn-
henn (DB Netz
AG), Planungs-
dezernent
Mike Josef
(SPD) und Pe-
ter Matteo
(Groß & Part-
ner).
FOTO: DB

ternehmen von der Groß & Part-
ner Grundstticksentwicklungsge-
sellschaft sowie der Phoenix Real
Estate Development GmbH, die
für die Realisierung verantwort-
lich zeichnen.

Der Bau der 45290 Quadratme-
ter Mietfläche und der rund 780
Tiefgaragenstellplätze dauerte
dreiJahre. "Wir haben in dreiJah-
ren das Grand Central gebaut und
im vergangenen Jahr standen al-
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